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Salleſches Fageblatt

50 Pfg monatlich frei ins Haus
Nit Zuſtellung der u Blätter monatlichmehr

die Poſt Ausgabe A Humor Blätter Mk soKB mit den Hum Blättern 40
er Beſtellgeldviertelfährlich auß

C s 20 Pfg pro HZeile auswärtige Anzeigen 80n c 3 Balagen nach c
Saupt Gxpeditiont

Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Mittwoch 27 Juni 1906

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verardnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

18 Jahrgang
Möseniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Kanernfreund

Die hentige Nummer nmfaßzt 16 Seiten

Einladung
zum Bezug des

General Anzeiger
Frbuh des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von

neuem zum Abonnement auf den General Anzeiger
ein und bitten unſere alten Freunde in ihren Bekanntenkreiſen
in denen der GeneralAnzeiger noch nicht geleſen wird
auf die Vorzüge deſſelben insbeſondere auf die große Reichhaltig
keit des Leſeſtoffes den ausgewählt gediegenen Jnhalt und die
abſolute Anparterilichkeit hinzuweiſen

Der General Anzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen
Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Hanus
auch große Berliner FSeitungen

Der General Anzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt
er behandelt alle politiſchen Fragen unparteiiſch jedoch
auf ſtreng nationalem Boden

Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen
lokalen Teil und Mitteilungen aus der Umgebung ein
TLokalblatt im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ
des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie
geleſen

Der General Anzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen
Gerichtsverhandlungen die bedeutenden Prozeſſe im deutſchen

Reiche ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der GeneralAnzeiger bringt die Kritiken über ſämt
liche hier ſtattfindenden Theater und MuſitkAufführungen
aus berufenen Federn

Der GeneralAnzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter
der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle
hervorragenden Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und
Auslande

Der General Anzeiger hält mit ſeinen Sportnach
richten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

Der General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abon
nenten in ſeiner RechtsAnskunftei kaſtenlole Auskunft
in allen Rechtsfragen

Der General Anzeiger veröffentlicht täglich die wichtig
ſten Notierungen der Berliner Vörſe ſowie Sonnabends
einen völlig orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

Der General Anzeiger bringt aktnelle Alluſtra
tionen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Er
eigniſſe

Der General Anzeiger wird im Feuilleton nach dem
in wenigen Tagen zu Ende gehenden Roman Heim
gefunden zunächſt den bereits angekündigten Roman

Jm Kloeſterhof
von B v d Lancken

hierauf
eLiſelottes Heirat

Roman von H Courths Mahler
zum Abdruck bringen Es bedarf wohl keiner beſonderen
Erwähnung daß wir von dem Beſten wieder das Beſte
gewählt haben denn unſere verehrten Leſerinnen ſind
längſt daran gewöhnt im General Anreiger nur
die ſpannendſten und intereſſanteſten Romane zu finden

Der General Anzeiger hat nachweislich die größte
Abonnentemahl von allen hier erſcheinenden
Zeitungen und erzielen daher die im General
Anzeiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen
ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familien
blätter und Der Bauernfreund monatlich nur
50 Pfennige frei ins Hans mit Zuſtellung der
illuſtrierten Halleſchen humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Ofennige mehr

Der General Anzeiger für Halle und den
Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des
Deutſchen Reiches abonniert werden und zwar auf Aus
gabe A ohne Humeoriſtiſche Blätter zum Preiſe von
Aik 1,80 auf Ausgabe B mit den Humoriſtiſchen
Blättern zum Preiſe von A 2,10 vierteljährlich
außer Beſtellgeld Die Filialen und Austrägerinnen des

General Anzeiger nehmen zu jeder Feit Abonne
mentsbeſtellungen entgegen

Ueneſte Ereigniſſe
Die Werft zu Wilhelmshaven hat zu ihrem 50 jährigen Jubiläum ein
Glückwunſchtelegramm des Kaiſers erhalten

Die Regierung und die Bevölkerung Norwegens ſieht mit hoher Freude

dem Beſuche Kaiſer Wilhelms entgegen

Die deutſchen Preſſevertreter waren am Montag im Schloß von Windſor
Gäſte des Königs Eduard

Die bürgerlichen Parteien verzichteten auf die Einlegung eines Wahl
proteſtes gegen das Ergebnis der Reichstagswahl in Hannover Linden

Bei ſeiner Abreiſe aus Böhmen ſorderte Kaiſer Franz Joſeph die
Deutſchen und Tſchechen dringend zu nationaler Verſtändigung auf

Jm Dreyfus Prozeß erklärte ſich der Generalſtaatsanwalt von der
Unſchuld Dreyfus überzeugt und wies nach daß Eſterhazy unzweifel
haft der Urheber des Bordereaus ſei

Jn der Duma verließ am Montag der Miniſter Stolypin bei Beratung
der Interpellation über die Hungersnot unter großem Lärm des
Hauſes den Saal

Der Poſtrückſchritt
Halle 26 Juni

Staatsſekretär Krätke hat der Verſuchung nicht widerſtehen können

die ihm von der Reichstagsmehrheit angebotene Erhöhung des
Portos im Ortsverkehr anzunehmen Er hat aber offenbar das Ge
fühl daß er damit einen Schritt tut der im Gegenſatz ſteht zu dem bisher
in der ganzen Welt und namentlich in Deutſchland im Poſtweſen horrſchenden

Geiſt überhaupt zum modernen Verkehr und er ſpricht in ſeiner Ver
fügung an ſämtliche Reichspoſtanſtalten ſchämig nur von einer Aufhebung
der zurzeit im Orts und Nachbarortsverkehr beſtehenden Ausnahme
tarife für Poſtkarten Druckſachen Geſchäfspapiere und Warenproben
Das iſt formell und wörtlich richtig Jn Wirklichkeit aber verſteht das
Publikum unter dieſer Aufhebung der Ausnahmetarife eine Erhöhung
des Portos und wird von einem Rückſchritt ſprechen um den es tat
ſächlich ſich ja auch handelt Rückſchritt aber iſt ein häßliches Wort und
ein noch häßlicheres Ding und unwillkürlich fühlen ſich auch nicht beſonders

fortſchrittlich geſinnte Geiſter verpflichtet ja herausgefordert ihn zu be
kämpfen Abgeſehen davon zahlt kein Menſch gern wenn auch nur eine
Kleinigkeit mehr für etwas was er früher billiger gehabt hat

Wir glauben nicht fehlzugehen wenn wir annehmen daß der Staats
ſekretär des Reichspoſtamts keine Freude von dieſer rückſchrittlichen
Maßnahme und daß der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts keinen
Nutzen von ihr haben wird jedenfalls nicht den erwarteten Die Aermſten
haben ſich leicht zur Abſendung einer Zweipfennigkarte entſchloſſen ſei es
in rein privaten oder in beruflichen und geſchäftlichen Angelegenheiten
Mit 2 Pfennig weiß man ja doch nicht recht was anfangen 5 Pfennig
aber die jetzt die Poſtkarte wieder koſten ſoll iſt ein ſozuſagen verwendbares
Geldſtück das für eine gleichgültige Mitteilung ärmere Leute ſich hüten
werden auszugeben während für geſchäftliche Mitteilungen etwa an

Tägliche Auflage 45 000

Hallelche Neuelke Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chrontkh
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilletom

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſäntlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 15 Einganz Dachritzſtrazen Treppe V
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Kückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Vertindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Arbeitgeber das Telephon des nächſten bekannten Zigarrenladens
Materialwarenhändlers wohl auch Budikers in Anſpruch genommen
werden wird Jn letzterem Falle wird das für die Karte erſparte Nickel
ſtück freilich meiſt gleich für einen Schnaps Verwendung finden was keine
erfreuliche Nebenwirkung der Poſtmaßregel ſein würde Wohlhabende
Leute gar die ſelbſt ein Telephon haben werden erſt recht dieſes häufiger
benutzen und ſo einen Teil der Anſchlußkoſten heraus ſchlagen Bei
2 Pfennig hat es ſich nicht gelohnt jetzt aber werden die meiſten auf
den Gedanken kommen daß mit Hilfe des Telephons ja alles ſchneller
und beſſer ſich erledigen laſſe Wenn die Poſtverwaltung wirklich infolge
der Verminderung der Kartenkorreſpondenz eine Anzahl Poſtbeamte
erſparen ſollte wird ſie dafür mehr Telephonbeamte anſtellen müſſen nur
daß die Poſtbeamten wenigſtens etwas wenn auch nur wenig einbrachten
die Telephonbeamten nichts einbringen werden

Da die Poſt ſorgfältig alles bucht wird die Verwaltung ganz genau
wiſſen wie ſehr der Verbrauch an Poſtkarten im Orts und Nahverkehr
zurückgeht Hoffentlich wird ſie uns die Zahlen nicht vorenthalten nicht
etwa aus Neugier möchten wir die Daten wiſſen ſondern weil ſie die auch
für das Publikum wichtige Lehre enthalten dürften daß in gewiſſen Fällen

ein Mehr im Grunde weniger iſt Die Erhöhung des Kartenportos
m 150 Proz dürfte viel eher eine Minder als eine Mehreinnahme und

jedenfalls nicht eine ſolche Mehreinnahme ergeben die für die mannig
fachen mit der Erhöhung verknüpften Nachteile irgendwie entſchädigte
Wenn aber die von uns mit Sicherheit erwartete Wirkung eintritt wird
die Poſtverwaltung ſich hoffentlich nicht ſcheuen die rückſchrittliche Maß
nahme tunlichſt bald aufzuheben

Der Poſtrückſchritt beſchränkt ſich indeſſen nicht nur auf die Er
höhung des Portos für Poſtkarten von 2 auf 5 Pfg Es wird ferner
erhöht das Porto ſür Druckſachen bis 50 Gramm von 2 auf 3 Pfg
von 50 bis 100 Gramm von 3 auf 5 Pfg von 100 bis 250 Gramm
von 5 auf 10 Pfg von 250 bis 500 Gramm von 10 auf 20 Pfg für
Geſchäftspapiere bis 250 Gramm von 5 auf 10 Pfg von 250 bis
500 Gramm von 10 auf 20 Pfg und von 500 Gramm bis 1 Kilogramm
von 15 auf 30 Pfg Auch bei dieſen Sendungen wird vorausſichtlich ein
ganz erheblicher Rückgang eintreten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Juni Hofnachrichten Wie aus Kiel gemeldet
wird hat der Kaiſer nachſtehende Order an den Oberwerft Direktor der
Werft Wilhelmshaven gerichtet Am heutigen Tage an welchem vor
fünfzig Jahren die Werft zu Wilhelmshaven errichtet worden iſt entbiete
ich den Offizieren Beamten und Arbeitern dieſer Werft meinen Kaiſerlichen
Gruß Ueberzeugt davon daß reges Streben und emſiges Schaffen die
Werſt wie bisher ſteis auszeichnen werden wünſche ich jedem einzelnen in
ihrem Dienſte den vollen inneren wie äußeren Segen treuer Arbeit Sie
haben dieſe Order der Werſt zu Wilhelmshaven bekannt zu geben
Montag vormittag nahm der Kaiſer Beſichtigungen auf der Kaiſerlichen
Werit in Kiel vor Abends verteilte der Kaiſer in den Räumen des Jacht
llubs die Preiſe für die Wettfahrten der Kriegsſchiffboote und nahm darauf
an einem Feſtmahl im Kaiſerlichen Jachtklub teil Jm Verlaufe des
Mahles erhob ſich Admiral von Arnim zu einem Trinkſpruch Er dankte
im Namen des Katſerlichen Jachtklubs dem Kaiſer für ſein Erſcheinen und
für ſein Intereſſe an dem edlen Segelſport dem auch der Kaiſerliche Jacht
klub ſeinen Auſſchwung zu verdanken hat Redner ſchloß mit einem drei
fachen Hurra auf den Kommodore des Klubs Die Muſik ſpielte die

Heimgefunden
Roman von H von Heſſig

49 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie quälte die Landrätin mit tauſend Fragen ſie

brachte durch ihren Widerſpruch ſogar den gutmütigen Sanitäts
rat in Harniſch und ſchleppte lauter unnütze Dinge herbei
Blumen feine Früchte zerſtreuende Lektüre alles für die
Kranke droben die mit fremdem umflortem Blick vor ſich hin
ſtarrte oder aus Fieberträumen angſtvoll auſſchrie ſie müſſe
aufſtehen und müſſe endlich ſchreiben im Kopfe habe ſie ja
alles alles aber nun ſolle man ihr doch nicht die Hände feſt
halten denn wenn ſie noch länger zögerte ſo gäbe es ein
großes Unglück

Gerlach hatte mittlerweile vergeblich auf die verſprochene
Nachricht gewartet Er hatte am Tage nach ſeiner Unter
redung mit Gertrud einen Boten hinübergeſchickt unter dem
Vorwaupde einer geſchäftlichen Anfrage an den Landrat und
am nächſten Tage wieder einen der ein Körbchen mit feinem
Spalierobſt für Frau von Eike brachte aber keine Botſchaft
keine Zeile von Gertrud auch nicht einmal ein Dank der
Landrätin war daraufhin in ſeine Hände gelangt Seine
Unruhe wuchs von Stunde zu Stunde er überdachte immer
wieder Gertruds Worte ihr ſeltſames Weſen ihr verändertes
Ausſehen War s denn denkbar daß ſie jedes Fünkchen Liebe
für ihn ausgelöſcht haben ſollte in ihrem Herzen war ſie ſo
ganz nüchterner Vernunft Oder ob irgend etwas ſie
veranlaßt hatte plötzlich nach der Stadt zurückzukehren Nur
das eine ehrlich und offen ihr die Vorgänge in ſeinem Jnnern
zu ſchildern das eine würde ihm doch noch vergönnt ſein
brachte er doch damit zugleich das Opfer äußerſten Anſichhaltens
bitterſter Entſagung

Gerlach ahnte nicht daß der getreue Friedrich dem die
häufigen Botengänge zu Landrats nüber nicht geheuer
ſchienen die erſehnten Nachrichten von dort indeſſen für ſich

einheimſte Er hatte den Abgeſandten regelrecht aufgelauert
am Gartentore und auf die Mitteilung wie es drüben zuginge
ein halberſticktes Schon gut und nun lauf dem Herrn
werde ich s ſagen hervorgeſtoßen Und am zweiten Tage
wiederholte ſich ſo ziemlich dasſelbe Friedrich ging wie geiſtes
abweſend mit aſchfahlem Geſicht den Korridor vor den Wohn
zimmern entlang Er hatte ein Staubtuch über dem Arm und
einen Stoß Deſſertteller in der Hand ohne es zu wiſſen

Er darf s nicht erfahren Nein er darf nicht ſonſt gibt s
ein Unglück jetzt wo unſer gnädiges Fräulein hier iſt Das
arme liebe Mädchen drüben Wenn es nun ſtirbt wenn
es ſtirbt Gott verzeih mir wenn ich es ihm verheimliche er
käme ja nicht mehr weg von da drüben und er mußte es ſich
doch aus dem Kopfe ſchlagen

Eine Tür am Ende des Ganges krachte heftig ins Schloß
Gerlach kam dem Alten mit raſchen Schritten entgegen Nun
wie iſt s kein Brief abgegeben von auch von Frau Landrat
nicht

Nichts Nichts iſt da junger Herr Dem alten Manne
zitterten die Hände dabei und es ſtieg ihm heiß in die Augen
Da hatte er alſo wenn auch nicht dem Wortlaut nach wieder
mal gelogen Er ſtand ganz ſtill und ſtarrte ſeinem Herrn
nach der nun langſam mit ſchweren müden Schritten weiterging

Ein paar Tage hielt Gerlach die Ungewißheit noch aus
dann ließ er eines Nachmittags es war ein unerträglich
ſchwüler Auguſttag ſein Pferd ſatteln und ritt ſelbſt hinüber
Jene Frage an den Landrat auf die er noch keine Erwiderung
hatte bot ja den äußeren Grund für ſein abermaliges Kommen
Und all das Unausgeſprochene mußte herunter von der Seele
Jhm war als ſei das Weiterleben undenkbar mit dieſer Ueber
zeugung daß ſie ihm eben nur verziehen habe nicht aber ihn
verſtanden

Mit Staunen ſah er wie heiß ſein Brauner war als er
die Zügel um eine der dickſtämmigen Kaſtanien in der Allee
ſchlang Er war doch nicht ſo unvernünftig ſchnell geritten



DOeille Wairrwoch Wwenerut Anzeiger fur Halle und ben Wanlrreis 27 Jum Nr 14
Nauonalhymne Der Kaiſer erhob ſich darauf und erwiderte mit den Sommerroggen 2,3 Sommergerſte 2,3 Hafer 2,2 Kartoffeln 2,6 Klee 2,0 urteilung Dreyfus ſei damals nur mittels ausgeſprochenſter
Worten Der Kaiſerliche Jachtklub und ſeine Gäſte hurra hurra hurra
Später hielt der Kaiſer im Klubgarten Cercle

Der König von Sachſen begibt ſich nach Beendigung ſeines
Beſuches beim Herzog von Sachſen Meiningen nach Bad Elſter um von

dort aus eine Rundfahrt durch verſchiedene Städte des Vogtlandes zu
unternehmen und am 3 Juli die Stadt Hamburg zu beſuchen

Die angekündigten Perſonalveränderungen in der
Marine werden jetzt veröffentlicht Wir heben daraus folgende hervor

von Holtzendorff Konter Admiral II Admiral des II Geſchwaders
von dieſer Stellung enthoben weitere Verwendung bleibt vorbehalten
Graf von Moltke Konter Admiral Jnſpetteur der I Marine Jnſpektion
unter Enthebung von dieſer Stellung zur Verfügung des Chefs der Marine
ſtation der Oſtſee geſtellt von Baſſe Konter Admiral Oberwerfſtdirektor
der Werft zu Danzig zum Jnſpekteur der I Marineinſpektion ernannt
Hofmeier Konter Admiral Kommandant in Helgoland von dieſer
Stellung enthoben und unter Verſetzung von Helgoland nach Cuxhaven
dem Chef der Marineſtation der Nordſee zur Verfügung geſtellt Pohl
Kapitän zur See beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des
II Admirals des I Geſchwaders von dieſer Stellung enthoben weitere
Verwendung bleibt vorbehalten Winkler Kapitän zur See beauftragt
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des II Admirals der Aufklärungsſchiffe
zum Vorſtand der nautiſchen Abteilung des Reichs Marineamts ernannt
Rollmann Kapitän zur See Kommandant des Linienſchiffes Kaiſer
Wilhelm der Große mit Wahrnehmung der Geſchäfte des II Admirals
des I Geſchwaders beauftragt Derſelbe hat in dieſer Eigenſchaft den
Kommodoreſtander zu führen Derzewski Kapitän zur See Kommandant
des Linienſchiffes Heſſen zum Ober Werſt Direktor der Werft Poſch
mann Kapitän zur See Chef des Admiralſtabes der alktiven Schlacht
flotte zum Abteilungsvorſtand im Admiralſtabe der Marine in Berlin
ernannt Emsmann Kapitän zur See zur Verfügung des Chefs der
Marineſtation der Oſtſee zum Kommandanten in Helgoland ernannt

van Semmern Kapitän zur See vom Reichsmarineamt beauftragt mit
Der Vertretung des beurlaubten Gouverneurs des Kiautſchou Gebietes zum
Kommandanten des Linienſchiffes Lothringen ernannt unter Zuteilung
zur Marineſtation der Oſtſee Lans Kapitän zur See Kommandant
des Linienſchiffes Kaiſer Wilhelm II zum Chef des Admiralſtabes
der aktiven Schlachtflotte ernannt

Marine Kriſis Man ſchreibt uns aus Berlin Jn auf
fallender Uebereinſtimmung mit dem Gerücht Staatsſekretär von Tirpitz
ſei in Ungnade gefallen weil er den Rahmen des letzten Flottengeſetzes zu
eng bemeſſen habe weiß die Schleſ Ztg aus unterrichteten politiſchen
Kreiſen zu melden daß ſchon im Herbſt eine neue Flottenvorlage die
Auslandsſchiffe betreffend eingebracht werden ſoll Die Tägl Rundſch
meint zwar Grund zu haben dieſe Nachricht für unzutreffend zu halten
aber das Blatt des ſchleſiſchen Hochadels pflegt ſich ſeine Jnformationen
nicht aus den Fingern zu ſaugen Seine Beziehungen reichen weiter
hinauf als die der Tägl Rundſch Wie dem Reichstag dieſe neue
Forderung plauſibel gemacht werden ſollte das iſt allerdings nicht zu er
ſehen Wenn ſich in der politiſchen Weltlage etwas geändert hat
gegen die um knapp Jahresfriſt zurückliegende Zeit da die Begründung
der letzten Flottennovelle niedergeſchrieben wurde fo iſt das doch eher im
Sinne einer Verbeſſerung geſchehen Damals beſchattete das Gewölk
des Marokkokonfliktes den polttiſchen Horizont gegenwärtig iſt die inter
nationale Situation genau ſo wie ſie Staatsſekretär Frhr von Tſchirſchky
in ſeiner Ende Mai im Reichstag gehaltznen Rede mit froher Zuverſicht
gekennzeichnet hat Alſo durch politiſche Motive könnte die Forderung
weiterer Auslandsſchiffe wohl kaum gerechtfertigt werden welche anderen
aber ſonſt ſollten durchſchlagend fein bei der Finanzlage des Reiches
Zweifel erhebliche Zweifel an der Meldung der Schleſ Ztg ſind ſomit
am Platze aber man könnte immerhin eine der ſoeben bekanntgegebenen
Veränderungen in den höheren Kommandoſtellen der Marine im Sinne
dieſer Meldung deuten Der Konteradmiral von Holtzendorff iſt ſeiner
Frontdienſtſtellung enthoben ſeine weitere Verwendung bleibt vorbehalten
Herr von Holtzendorff mehrjähriger Geſchwaderchef in Oſtaſien gilt als
emer der befähigtſten Flaggoffiziere und zudem als der gewandteſte Redner
in der Admiralttät Seinen Namen wird man ſich merken müſſen
zunächſt bis zum Herbſt

Miniſterreiſen Der Juſtizminiſter Dr Beſeler iſt von einer
mehrtägigen Jnſpektionsreiſe durch die Provinz Oſtpreußen nach Berlin
zurückgekehrt Außer dem Miniſter des Jnnern werden auch der
Finanz und der Landwirtſchaftésminiſter Anfang Juli im rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet eintreffen Miniſter von Podbielski
wird die Schlachthöfe einer Beſichtigung unterziehen

Zum Legationsſekretär ernannt wurde nach der Nordd
Allg Ztg der frühere Großherzogliche Regierungsaſſeſſor bisherige Attaché
Dr jur Freiherr von Heyl zu Herrnsheim Jhm iſt der Poſten des
Legationsſekretärs bei der Kaiſerlichen Geſandtſchaft in Rio de Janeiro
übertragen worden

Saatenſtand im Deutſchen Reiche Um die Mitte des
Monats Juni war nach dem Reichsanzeiger der Stand der Saaten

o 2 fim Deutſchen Reiche wenn 1 ſehr gut 2 gut 3 mittel 4 gering iſt
Sonne M 927 2 V 2540 cWinterweizen 2,2 Sommerweizen 2,4 Winterſpelz 2,3 Winterroggen 2,5

Oder war er vielleicht ſo hingenommen von ſeinen Gedanken
geweſen daß er die ſtechende Glut der Sonne gar nicht gemerkt
hatte Und nun empfing ihn die wohltuende Kühle der
weiten Vorhalle Das Klirren ſeiner Sporen klang gedämpft
auf den mit Läufern belegten Flieſen Er klopfte an die Tür
zum Arbeitszimmer des Landrats in welchem er das Sprechen
gedämpfter Stimmen zu hören glaubte Aber niemand rief
Herein Doch als er eben die Hand auf die Klinke legen
wollte wurde von innen geöffnet und Hoyer trat heraus
Ohne ein Wort der Begrüßung ergriff er den Arm des Ueber
raſchten und ſchob dieſen zurück von der Schwelle als ſei es
ſein gutes Recht ihm hier den Eintritt zu wehren

Was wollen Sie Gerlach Eike iſt nicht zu Hauſe ich
wollte ihn auch dringend ſprechen Kommen Sie Sie ſind
doch zu Pferde hier Na gut wir reiten zuſammen

Jn ſeiner nervöſen Ungeduld überſah Gerlach die tief
gefurchte Stirn den Ausdruck von Erſchütterung in den Zügen
des großen ruhigen Mannes er fühlte nur daß deſſen dikta
toriſche Art ihn heute reizte

Bedaure ich werde hier warten müſſen Sie wiſſen jeden
falls ob Frau von Eike zu ſprechen iſt ich hörte ſie doch
ſoeben

Ja mit dem Doktor redete ich ſagte Hoyer rauh und
ein ſcharfprüfender Blick glitt blitzſchnell unter ſeinen zuſammen
gezogenen Augen hervor über Gerlachs Geſicht Leben Sie
denn hinter einer chineſiſchen Mauer in ihrem Leddin Es iſt
eine Schwerkranke im Hauſe man gibt heute wenig Hoffnung
Gott weiß ob das Gemengſel das der da drinnen verſchreibt
morgen um dieſe Zeit noch nötig iſt

Jm gleichen Augenblick ſtreckte er erſchrocken die Hand nach
dem Arme des audern Gerlach taumelte als habe ein
Schwindel ihn befallen der ſchöne kräftige Bronzeton ſeines
Geſichts war jählings einer fahlen Bläſſe gewichen

Wer wer denn Hoyer Sagen Sie doch ich
habe nichts gehört niemand geſprochen Gertrud Gneiſt

Behutſam ſchob Hoyer ſeinen Arm unter den des Willen
loſen und zog ihn mit ſich fort

Kommen Sie Gerlach ſeien Sie ein Mann Wie
die Rührung kämpfte in der ernſten gedämpften Stimme
Ja es ſteht ſchlimm Jch habe weniger auf das gehört was

der Alte da drinnen faſelte als auf ſein ratloſes Geſicht geſehen
und ſein vermaledeites Achſelzucken Sie wiſſen ja wie das ſo
immer das Notſignal iſt wenn s mit der vielgerühmten Menſchen
weisheit zu Ende geht Aber den Kopf hoch Freund Es
gibt einen Höheren der das junge friſche Leben erhalten kann

uns erhalten

Luzerne 2,0 Bewäſſerungswieſen 1,9 andere Wieſen 2,1 Entſprechende
Zahlen in der Mitte des Monats Mai waren 2,3 2,5 2,3 2,7 2,4
2,3 2,4 fehlte 2,2 2,2 2,0 2,4 Jn den Bemerkungen des Reichsanz
zum Saatenſtandsbericht heißt es Das Wintergetreide hat ſich befrie
digend weiterentwickelt Zwar wird in zahlreichen Berichten hervorgehoben
daß der infolge ungünſtiger Herbſtbeſtellung und mangelnder Frühjahrs
feuchtigkeit zum Teil dünne Stand der Winterſaaten trotz der jetzt in
reichem Maße gefallenen Niederſchläge nicht weſentlich gebeſſert iſt daß
die Früchte vor allem Roggen vielfach Lagerung aufwieſen und daß die
Roggenblüte verſchiedentlich unter der ungünſtigen Witterung gelitten hat
trotzdem werden aber die Ernteausſichten im allgemeinen als günſtig bezeichnet
Auf das Wachstum der Sommerhalmfrüchte hat das feuchte Wetter
im großen und ganzen günſtig eingewirkt doch fehlt es auch nicht an
Berichten nach denen die Halmſpitzen infolge übergroßer Näſſe gelb zu
werden beginnen die Früchte ſtark verunkrautet ſind und tieriſche Schädlinge
nicht unerheblichen Schaden verurſacht haben Die Kartoffeln liefen vielfach
ungleichmäßig zum Teil auch lückenhait auf und wurden durch das naß
kalte Wetter im Wachstum etwas zurückgehalten auch war es beſonders
auf ſchweren Böden bisher nicht möglich das in dieſem Jahre maſſenhaft
auftretende Unkraut auszurotten Das inzwiſchen eingetretene warme
und trockene Wetter dürfte aber die notwendigen Den An re und
das Wachstum der Kartoffeln kräftig fördern Die Wieſen haben ſich
ſehr gut entwickelt und zeigen faſt überall einen üppigen Stand

Nach einem Telegramm des Gouvernements von Deutſch
Oſtafrika melden Major Johannes und Freiherr von Wangenheim daß
die Operationen gegen die Landſchaft Mgende am 11 Juni erfolgreich
beendet worden ſeien Der Geſamtverluſt der Gegner betrug 38 Tote und
546 Gefangene Diesſeits fielen 5 Askaris 15 Farbige wurden ver
wundet Die Aujfſtändiſchen wurden in zwei Gruppen zerſprengt die
Unterwerfung hat begonnen Oeſtlich verfolgen Freiherr von Wangenheim
von Schönberg und Graf von Seyboltstorff weſtlich verfolgen mit Schabruma
und Anhang Major Johannes und Oberleutnant von der Marwitz Freiherr
von Wangenheim ſollte nach Einrichtung des Poſtens bei Mponda nach
Mahenge zurückkehren um die dortige Station zu übernehmen Styx der
am 17 Juni in KondoaJrongi eintraf ſtellte die Verbindung mit Frei
herrn von Reitzenſtein her

Oeſtreich Ungarn
Ein Handſchreiben des Kaiſers

Wie aus Prag berichtet wird brachte der Statthalter Graf Couden
hove ein an ihn gerichtetes Hand ſchreiben des Kaiſers Franz
Joſeph zur allgemeinen Kenntnis Der Monarch dankt darin für die
wahrhaft rührende aus einer tief patriotiſchen Begeiſterung ſtammende
Aufnahme die er ſeitens beider Volksſtämme Böhmens gefunden
habe und drückt ſeine lebhafte Befriedigung aus über das unabläſſige
Fortſchreiten der beiden Volksſtämme Böhmens auf dem Wege kultureller
Entfaltung Das Handſchreiben fährt dann ſort Je mächtiger indeſſen
die beiden Stämme in die Höhe ſtreben um ſo unerläßlicher iſt die
nationale Verſtändigung die dem Königreiche zu all ſeinen reichen
Schätzen noch die koſtbare Gabe des inneren Friedens brächte
Die Ausgleichung der nationalen Gegenſätze würde nicht nur dem König
reich Böhmen die fernere Blüte ſichern ſie würde auch dem ganzen Staate
erhöhte Kraft verleihen und um jo mehr in einem Augenblicke in welchem
das öffentliche Leben durch den auf neuer politiſcher Rechtsgrundlage zu
vollziehenden Zuſammenſchluß aller Elemente eine innere Feſtigung erhalten
ſoll Der Kaiſer ſpricht ſchließlich die Hoffnung aus es möge ihm die
Freude beſchieden ſein den Tag der Annäherung der beiden Volks
ſtämme begrüßen zu können

Frankreich
Eine Rede des Kriegsminiſters

Jn Chinon hielt der Kriegsminiſter Etienne bei einem Turnerfeſt
eine Rede in welcher er anführte er werde ſtets von dem Lande fordern
daß es auf der Höhe der Lage ſei er wolle ein ſtarkes wohldiszipliniertes
Heer das ſich fern von Politik halte aber bereit ſei wenn nötig Frankreich
und die Republik zu verteidigen

Der Dreyfus Prozeß
Der Generalſtaats anwalt erklärte vor dem Kaſſationshof er ſei

wie der Berichterſtatter von der Unſchuld Dreyfus überzeugt und der
Anſicht daß keins der gegen Dreyfus ins Feld geführten angeblichen
Beweisſtücke eine nähere Prüfung vertrage Die Reviſion ſei auf Grund
von drei neuen Tatſachen erforderlich Entgegen der Anſicht des Bericht
erſtatters ſeien aber außer dieſen drei auch noch andere neue Tatſachen
vorhanden Der Prozeß dürfte nicht vor ein anderes Kriegsgericht ver
wieſen werden weil in dieſer Angelegenheit Gerechtigkeit nur von dem
Kaſſationshofe geſchaffen werden könne Der Staatsanwalt wies dann
nach daß Eſterhazy unzweifelhaft der Urheber des Bordereaus ſei Er
erinnerte auch daran daß der Antiſemitismus in der Dreyfusaffäre
eine beträchtliche Rolle geſpielt habe und kommt nach eingehender Dar
legung der Verhandlungen vom Jahre 1894 zu dem Schluß die Ver

Verbrechen durchgeſetzt worden

Spanien
Zollkrieg mit Spanien

Aus Berlin ſchreibt uns einer unſerer politiſchen Mitarbeiter Der
demnächſtige erſte Auslandsbeſuch des ſpaniſchen Königspaares
jührt nach England und dürfte in kürzeren Zwiſchenräumen wiederholt
werden denn es iſt der durch das Attentat am Hochzeitstage angeregte
Wunſch der Königin Enag ſo oft wie möglich in der britiſchen Heimat zu
weilen Nach allem was neuerdings über die anarchiſtiſchen Umtriebe
verlautet ſcheinen die Propagandiſten der Tat es allerdings für s
erſte auf das ſpaniſche Königshaus abgeſehen zu haben Die unbehag
liche Situation in der König Alfons ſich befindet wird nicht grade ge
mildert durch die gegenwärtigen innerpolitiſchen Verhältniſſe des Pyrenäen
ſtaates Es iſt kennzeichnend für das geringe Maß von Staatskunſt der
dortigen Regierenden daß ſie einen neuen Zolltarif ausgearbeitet haben
der den Abſchluß von Handelsverträgen erſchwert wenn nicht unmöglich
macht Was iſt beim Regierungsantritt des Königs Alfons nicht alles
von der ſpaniſchen Preſſe geſchrieben worden über die nunmehr nende
neue Aera in der Entwicklung des Landes Bei der erſten Gelegen

heit aber den vom Volk ſeit Jahr und Tag erhofften wirtſchaftlichen Auf
ſchwung einzuleiten eben bei der Aufſtellung des neuen Zolltarifs hat
man die Erforderniſſe einer vernünftigen Realpolitik ſo wenig berück
ſichtigt daß ſelbſt ein dem Pyrenäenſtaat ſo wohlwollend gegenüberſtehendes
Land wie Frankreich ſtarke Bedenken trägt auf der Grundlage dieſes
Tarifs einen neuen Handelsvertrag abzuſchließen Die ſpaniſche Regierung
gedachte durch kräftige Erhöhung der Zollſätze der Staatskaſſe reiche Ein
nahmen zu ſchaffen zumal durch Feſtlegung eines Minimaltarifs
Dabei würdigte ſie nicht hinreichend daß Spaniens Ausfuhr die Einfuhr
überſteigt daß alſo die Offenhaltung der fremden Märkte für die ſpaniſchen
Erzeugniſſe ſich nur ermöglichen läßt wenn der Ausfuhr der betreffenden
fremden Staaten nach Spanien annehmbare Zollſätze zugeſtanden werden
Jn dieſer Beziehung hat es an internationalen Warnungen nach Madrid
nicht gefehit Aber man ließ es dort darauf ankommen und jetzt un
mittelbar vor Ablauf der beſtehenden handels politiſchen Vereinbarungen iſt
guter Rat teuer Wohl beſtimmt durch das Beiſpiel Englands ſcheint
die ſpaniſche Regierung geſonnen die Handelsvertragsfrage auf die lange
Bank des Proviſoriums zu ſchieben Der Schweizer Bundesrat
hat aber bereits erklärt ein Proviſorium ablehnen zu müſſen Deutſcher
ſeits iſt offenbar eine ähnliche Mitteilung ergangen Darauf läßt die
Meldung ſchließen der ſpaniſche Miniſter des Aeußeren bemühe ſich um
eine Vereinbarung mit dem deutſchen Botſchafter unter Zubilligung be
deutender Zollovergünſtigungen bei beſtimmten Poſitionen des Tarifs die
ſich auf die hauptſächlichen deutſchen Einfuhrartikel beziehen Mag dies
zutreffend ſein und zum Ziele führen oder nicht das allgemeine
Staarsintereſſe gebietet Deutſchland Spanien wie auch anderen Ländern
gegenüber handelspolitiſch das Prinzip zur Geltung zu bringen keine
Leiſtung ohne volle Gegenleiſtung Deutſchland hat ſich ſeinen
Generaltarif geſchaffen um von ihm Gebrauch zu machen und ſollte dem
gemäß die wenn auch vorläufige ſo doch mehr oder weniger einſeitige
zollpolitiſche Rückſichtnahme nicht über England und Amerika hinaus
walten laſſen Wie übrigens der B zu melden weiß will
Deutſchland unverzüglich ſeinen Generaltarif in Kraft ſetzen wenn die
Verhandlungen bis zum 1 Juli ergebnislos bleiben Das wäre aller
dings der Zollkrieg aber der Generaltarif iſt nichts anderes als eine
Waffe zu dieſem Zweck und die Verantwortung für den Zollkrieg fiele
auf Spanien

Rußland
Die Juterpellation über die Hungersnot in der Duma
Jn Beantwortung der Jnterpellation über die Hungersnot führte

am Montag der Miniſter des Junern aus der Kampf gegen dieHungersnot werde im laufenden Jahre ſchwierig ſein etwa 10 Millionen

würden erforderlich ſein um die dringendſten Bedürfniſſe zu befriedigen
Die Regierung werde der Duma einen Geſetzentwurf betreffend die Unter
ſtützung der Bevölkerung vorlegen die Regierung habe für den gleichen
Zweck bereits mehr als 80 Millionen Rubel verausgabt Redner wider
legt ſodann die Behauptungen daß infolge der Hungersnot Epidemien
aufgetreten ſeien Mehrere Redner traten den Behauptungen des Miniſters
entgegen Aladjin führt unter kärmendem Beifall der Linken aus die
Regierung habe das Volk arm gemacht und Gurko der ſeinerzeit vor
geſchlagen habe die Familien der an den Agrarunruhen beteiligten Land
leute ihrer Habe zu berauben ſei jetzt zum Leiter der Unterſtützungstätig
keit in den von der Hungersnot betroffenen Gegenden ernannt worden
Die Miniſter ſeien bei den Amneſtiedebatten nicht in der Duma erſchienen
jetzt kämen ſie weil die Hungersnot Geldaufwand erfordere und das
Geld werde in den Taſchen der Beamten bleiben Er beantrage
daß man eine Kommiſſion von Dumamitgliedern in das Hungersnot
gebiet ſende und der Regierung die des Vertrauens der Duma entbehre
nicht eine Kopeke gegeben werde Roditſcheff ſagt in einer leiden
ſchaftlichen Rede die Regierung habe die Ruſſen zu Bettlern gemacht Jn
Rußland werde immer Hunger herrſchen ſo lange die Regierung nicht ſi

Gerlach ſchlug beide Hände vor das Geſicht ein dumpfes
Aechzen drang darunter hervor Sterben um Gottes
willen doch nicht ſterben Laſſen Sie mich Hoyer ich muß
ich darf ſie doch

Gar nichts müſſen Sie als fort von hier Sie iſt ohne
Bewußtſein ſchon tagelang und erkennt niemand man erwartet
eine Kriſis heute nacht Kommen Sie mit zu mir morgen
in aller Frühe laſſe ich wieder nachfragen

Er ſah ſeinem jungen Freunde ins Geſicht als ſie in das
blendende flutende Sonnenlicht hinaustraten Die furchtbare
Erſchütterung hatte es ſeltſam verändert Aber er war unheimlich
ruhig geworden er ging neben Hoyer der Allee zu an deren
Anfang ein Stallknecht jetzt die beiden Pferde am Zügel hielt
und hörte auf dem Heimwege wortlos auf das was Hoyer
ihm in möglichſt knappen Worten alles Tröſten und Ermutigen
nun mit richtigem Taktgefühl unterlaſſend von Gertruds
ſchwerer Erkrankung mitteilte Nur die nochmalige dringende
Aufforderung mit nach Neudorf zu kommen lehnte er ent
ſchieden ab Seine Hand lag beim Abſchiede wie leblos ohne
erwidernden Druck in der des andern ſein Geſichtsausdruck
war der ſtarre ſtumpfe eines Menſchen der ein furchtbares
Verhängnis noch nicht klar zu durchdenken vermag Dann
wandte er ſein Pferd und ritt langſam in der Richtung nach
Leddin am Waldſaume entlang weiter

Hoyers breiter Bruſt aber entrang ſich ein tiefer Atemzug
Es war als ſchaffe das dumpfe Gewittergrollen welches aus
der höher und höher ſteigenden ſchwarzen Wolkenwand über
dem Walde herüberklang ihm Erleichterung

Gott gebe daß die Angſt ihm an die Seele greift
murmelte er vor ſich hin daß ſie all den Unfug und den
Jammer mit den dreimal verwünſchten Verhältniſſen über
den Haufen wirft Ja s iſt doch was Erbärmliches um den
Krimskrams von dem wir Menſchen uns in gewöhnlichen
Zeiten abhängig machen das ſieht man wenn die Vorſehung
mal dreinſchlägt mit ſchwerer Waffe Denn wenn ſie ſich
diesmal noch durchbeißt die arme Kleine ich glaube und
wenn er mit ihr zuſammen trocken Brot eſſen müßte er ließe
ſie nicht mehr

Es lag etwas wie Verklärung auf ſeinen unſchönen Zügen
im ſtillen nahm er ſich vor ſo viel er es konnte treu für den
zu ſorgen dem er heute in die Tiefe der Seele geblickt hatte

Gerlach kehrte erſt in vorgerückter Abendſtunde heim bis
auf die Haut durchnäßt von dem ſchweren Gewitterregen der
ihn auf ſeinem ſtundenlangen planloſen Ritt ereilt hatte
Friedrich der ganz entſetzt nach den trockenen Sachen geſtürzt
war meldete bald darauf dem Fräulein Tante der junge

Herr ließe ſich entſchuldigen für heute abend er ſei ſehr müde
und habe arge Kopfſchmerzen wahrſcheinlich von der Hitze heute
nachmittag Aber als Tante Charlotte ihn am andern Morgen
ſah wich ſie beinahe zurück vor ſeinem krankhaft fahlen über
nächtigen Geſicht und auch Antonie ſchüttelte den Kopf in
ihrer ruhigen Art und meinte er unterziehe ſich ganz unnötigen
Strapazen natürlich habe er ſich nun eine tüchtige Erkältung
und womöglich gar eine Krankheit geholt

Wirklich ſchien ihm ſo etwas in den Gliedern zu ſtecken er
war nicht wie ſonſt Jm Zuſammenſein mit den beiden Frauen
immer rückſichtsvoll und ritterlich oft ſogar von einer erzwungenen
erkünſtelten Munterkeit überfiel ihn dann wieder etwas wie
völlige Apathie Er konnte bisweilen eine an ihn gerichtete
Frage ganz überhören oder mitten im Satze abbrechen um vor
ſich hiuzuſtarren wie ein Tieferſchöpfter

Beim Alleinſein draußen in der freien Natur während
langer anſtrengender Ritte ſchien ihm der Zuſtand immer
währender folternder Unruhe in dem er ſich befand noch an
erträglichſten Freilich quälten ihn auch daun ſeine Gedanken
Was ihm damais an Gertrud ſo befremdlich aufgefallen war
hatte er für augenblickliche tiefe Erregung gehalten jetzt malte
er ſich s aus wie ſie ſich ſchon ſeit langer Zeit verzehrt haben
mochte in ſolchen Erregungen wie der Ausbruch ihrer Krank
heit nur die natürliche Folge derſelben ſein konnte und dann
packten ihn die Selbſtvorwürfe mit wahnſinniger Gewalt Ein
Weib ein zartes Weib körperlich zuſammengebrochen unter
der Wucht des Grams unter dem Herzeleid das er verurſacht
hatte es war etwas ſo Unerhörtes ſo Erſchütterndes in
dieſer Vorſtellung So oft es ſich mit den leidigen äußeren
Rückſichten vertrug die ihn noch nie ſo ſchwer gedrückt hatten
ſuchte er Gelegenheit für eine Nachfrage drüben ſein ganzes
Empfinden konzentrierte ſich auf die kargen Lebenszeichen die
ihm von dort zuteil wurden Und ſie waren nicht immer
tröſtlich Das Befinden der Kranken wechſelte oft heute ein
Lichtblick morgen raſte das Fieber wieder mit erneuter Gewalt
und verzehrte die ſchwachen Kräfte Es war als ſei da etwas
Tiefliegendes etwas was fortgeſetzt nachteilig auf den Zuſtand
einwirkte und was doch alle Bemühungen des alten Sanitäts
rats nicht herauszuklügeln vermochten

Wenn Gerlach wieder einmal im Beſitze ſo einer unglück
ſeligen Botſchaft das Haus betrat ſo mußte er ſich für das
Zuſammentreffen mit den andern innerlich erſt rüſten und
wappnen Aber die Beherrſchung gelang ihm doch niemals
ſo vollkommen daß nicht der ſorgende Blick der Tante ihm
die innere Unruhe von den Augen abgeleſen hätte
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Hrdnung ſorge und ſo lange alle Vertreter der Zentralgewalt durch das
Willkürregiment verdorben ſeien Miniſter Stolypin erwiderte er ſeibereit die Reden der Dumamitglieder anzuhören und ſich über ihre An
gaben zu unterrichten aber den Rednern der Linken wolle er nicht ant
worten Jn dieſem Augenblick erhebt ſich das Geſchrei Gehen Sie
ſhinaus Demiſſionieren Sie Wagen Sie nicht die Duma zu beleidigen
Der Miniſter verläßt hierauf die Tribüne und den Saal unter
großem Lärm des Haufes

Von der ruſſiſchen Landwirtſchaft
Das Ergebnis der Agrardebatte in der Duma ſteht im n

Verhältnis zur Länge der Reden Mittlerweile erfährt aber die Agrarſrage
re neue Verſchärfung durch die ungünſtigen Ernteausſichten in den
öſtlichen Teilen Rußlands an der mittleren Wolga und im Dongebiet

dürfte kaum mittelmäßige Erträge liefern Es wird alſo wohl bei
dem Verbot der Getreideausfuhr bleiben deſſen Wirkung ſich auchin Deutſchland bemerkbar machen muß Ungänſtige Ausſichten eröffnen ſich

des Weiteren für die ruſſiſche Viehzucht Hier ſind arge Verwüſtungen
augerichtet worden bei den Bauernunruhen Tritt Teuerung des
Brotes ein dann wird die Landbevölkerung zweifellos wieder über die

Herden herfallen ohne ſich wegen der Nachzucht Gedanken zu machen Unter
diefen Umſtänden erſcheint der Vorſchlag der Nowoje W Wremja verwunder
kch die ruſſiſchen Landwirte möchten ſich die Fleiſchausfuhr nach England
angelegen ſein laſſen um dieſen den amerikaniſchen Fleiſchwaren verloren

gehenden Markt zu gewinnen Ein Rekord in der Selbſttäuſchung

Norwegen
Der Beſuch Kaiſer Wilhelms

Daß der für Anfang nächſten Monats angekündigte Beſuch Kaiſer
Wilhelms in Norwegen v der Bevölkerung des Königreichs einer
freundlichen Aufnahme gewiß ſein kann unterliegt keinem Zweifel Nicht
minder ſympathiſch ſtellt die Regierung des Landes ſich zu dem erwarteten
Beſuch Miniſterpräſident Michelſen erklärte das ganze norwegiſche
Volk lege außerordentlich hohen Wert auf den Beſuch Kaiſer Wilhelms
der als erſter Souverän den König Haakon beſuche Daß der Kaiſer imJahre 1905 Norwegen nicht beſuchte ſondern König Se lars Einladung

nach Stockholm annahm habe damals volles Verſtändnis bei der
norwegiſchen Regierung gefunden Deutſchlands Haltung ſei in
ſchwerer Zeit von Anfang bis zum Schluß außerordentlich korrekt geweſen
Die Ernennung eines welterfahrenen Mannes wie des früheren Kolonial
direktors Stübel zum erſten deutſchen Geſandten in Norwegen habe inallen Berufskreiſen eine durch Stübels perſönliches Auftreten noch erhöhte
Befriedigung gefunden

Großbritannien
Beſuch der deutſchen Journaliſten

Die Vertreter der deutſchen Preſſe beſuchten am Montag Windſor
Am Bahnhof wurden ſie vom dienſttuenden Kammerhern des Königs Sir
Alexander Condie Stephen und dem Bürgermeiſter empf angen der
jedem ein Buch mit Anſichten von Windſor überreichte Die Redakteure
fuhren zunächſt in Begleitung des Lords Avebury und Mr Steads
nach Frogmore und legten im Muſoleum am Grabe der Königin Viktoria
einen Kranz nieder Nach einer Rundfahrt durch den Park begaben ſie
ſich nach Schloß Windſor wo das Frühſtück eingenommen wunde
Während des Frühſtüc cks wurde folgendes Telegramm an König Eduard
gerichtet Die Vertreter der deutſchen Preſſe die ſoeben dem Andenken der
Königin Viktoria den Tribut ihrer Ehrfurcht gezollt haben bitten Eurer
Majeſtät ihren tiefgefühlteſten Dank dafür ausdrücken zu dürfen daß ihnen
der ehrende Vorzug zu teil geworden iſt in dem erinnerungsvollen Schloß

von Windſor Gäſte Eurer Majeſtät zu ſein Nach dem Frühſtück wurde
das Schloß beſichtigt und ſodann zu Schiff die Fahrt nach Hamptoncourt
angetreten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Sokal Berichte iſt mir mit QAuellenangade geſtattet

Halle den 26 Juni
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten genehmigten geſtern

die definitiwe Anftellung von zwei Poltzeiſergeanten und die Penſionierung
des Magiſtratsboten Becker Dann wurden zu Armenpflegern gewählt
die Herren Holzhändler Louis Deparade 5 Bezirk Mechaniker Paul
Kertzinger und Rentner Paul Simon 22 Bezirk Die Eingabe
betr die Geſchäftsführung des Stadtgartentnſpettors wurde durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt z

Muſenm auf der Moritzburg Die Hiſtoriſche Kommiſſion für
die Prooinz Sachſen und das Herzogtum Anha eine Anzahl kunſt
gewerblicher Gegenſtände welche aus dem im Jahre 1884 zum Abbruch
gelangen Talamtshauſe ſtammen der Stadt als Eigentum über
wieſen Die Gegenſtände 2 Wandleuchter aus dem ſog Brautzimmer1 kupferne Waſſerblaſe aus dem ehemaligen Geri chtszimme r 1 Tiſch mit

gotiſchen Flachſchnitzereien eine Sanduhr aus denſelben Räumen ſowie
1 holzgeſchnitzter bemalter Adler welcher über dem Eingange zum Talamte
angebracht war werden demnächſt den im Burgmuſeum eingebauten
beiden wertvollſten Zimmern des Tala r zugeführt werdenVon der Univerſität Der außerordentliche Profeſſor Dr Ernſt

emke zu Halle a S iſt in gleicher Eigenſchaft in die mediziniſche
kuliät der Univerſität zu Kiel verſetzt worden

Poſtali ſches Als Dienſtnachfolger des verſtorbenen Ober Poſt
direktors Geh Ober Poſtrats Holfeld in Halle iſt der Ober Poſtdirektor
Hützenßein i n Oppeln beſtimmt Herr Hüttenhein wird am 1 Oktober

e Leitung der hieſigen Ober Poſtdirektion übernehmen
Sonderzüge nach Wien Wie in vergangenen Jahren wirddie S bahnverwaltung wiederum Sonderzüge zu bedeutend ermäßigten

Preiſen von Leipzig und Dresden nach Wien über Tetſchen mit Anſchluß
nach Budapeſt in Verkehr ſetzen Die Abfahrt erfolgt von Sipzig Dr Bf
Donnerstag den 12 Juli nachmittags 3 Uhr 10 Min die Ankunft in
Wien Nordweſtbahnhof am anderen Mor gen 8 Uhr 42 Min Von
Dresden Hauptbf wird Sonnabend den 14 Juli ein Sonderzug nach
mittags 6 Uhr 20 Min nach Wien Ankunft Nordweſtbahnhof am anderen

lt hat

Morgen 8 Uhr 42 Min abgelaſſen Ein weiterer Sonderzug verkehrtMittwoch den 15 Auguſt und zwar nachmittags s Uhr 10 Min ab
Leipzig Dr Bf und 5 Uhr 36 Min ab Dresden Haupibf
kunft in Wien Nordweſtbahnhof findet am anderen Morgen
24 Min ſtatt Jn Chemnitz werden zu den
am 12 Juli und 15 Auguſt

Seine An

Sonderzügen von Leipzi
in un und S a n dagegen z den

Wer ful Ball a r uSonderzügen am 14 Juli und 15 Auguſt Sonderzugsfahrkarten aus
gegeben Die Weiterfahrt von Wien nach Budapeſt hat mit ſahr
planmäßigen Zügen zu erfolgen Die Fahrkarten erhalten eine
45 tägige Gültigkeitsdauer und koſten von Leipzig nach Wienin 2 Kl 39,10 Mk und in 3 Kl 22 Mk nach Budapeſt
66,90 Mk in 2 Kl und 35,40 Mk in 3 Kl von Dresden Hauptbf
nach Wien in 2 Kl 31,10 Mk und in 3 Klaſſe 16,40 Mk nach Buda
peſt in 2 Kl 58,90 Mk und in 3 Kl 29,80 Mk Die Fahrpreiſe zu
dem Sonderzuge am 15 Auguſt erhöhen ſich um den deutſchen ReichsſtempelHervorzuheben iſt daß die Rückfahrt mit Schnellzügen ohne Nach

zahlung ausgeführt werden kann Alles Nähere hierüber ſowie über
die ſonſtigen Beſtimmungen iſt aus der jetzt erſchienenen Ueberſicht zu er

ſehen welche auf Verlangen bei den größeren ſächſiſchen Stationen ſowie
bei den Ausgabeſtellen jür zuſammenſtellbare Fahrſcheinheſte in Leipzig
Grimmaiſche Straße 2 in Dresden Altſt, Wiener Platz 3 und inChemnitz Bahnhofésvorplatz nen abgegeben wird Wenn die Zu
ſendung mit der Poſt erſolgen ſoll iſt eine Pfennigmarke der Beſtellung
beizufügen

Verein für Kinderhorte Dem Jahresberichte entnehmen wir
Der Verein für Kinderhorte vollendete mit dem Oktober 1905 das
21 Jahr ſeiner Wirkſamkeit Die in S 1 ſeiner Satzung niedergelegteAufgabe Schulpflichtigen Kindern unbemittelter Eltern 1 beſonders Witwen

welche tagsüber außerhalb des Hauſes ihrem Gewerbe obliegen in der
ſchulfreien Zeit ein Heim zu bieten das ihnen den Schutz und die
erzieheriſchen Einflüſſe ſichert die unter normalen Verhältniſſen vom
Elternhauſe zu erwarten ſind hat er ſich nach Kräften zu erfüllenbemüht Etwa 500 ſchulpflichtige Kinder haben wir in unſeren 12 Aen n

in Obhut und Pflege genommen und ſie ſo dem verderblichen Einfludes Straßenlebens zit entziehen geſucht und wir glauben annehmen zu

dürfen daß die erzieheriſche Einwirkung in den Hor ten in der Zukunft reiche
Früchte tragen wird Leider ſind weite Kreiſe unſerer Mi tglieder über
die Bedeutung der Kinderhorte noch viel zu wenig unterrichtet und immer
wieder müſſen wir darauf hinweiſen daß ſich die Opfer einſt rei ichlich ver
zinſen werden die für ſolche Kinder auigewendet werden welche ohne unſer
Eingreifen infolge der ſozialen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Groß
ſtadt der Hefabr der Verwahrloſjung ausgeſetzt ſind Man ſollte denken
daß eine Mahnung zur Mithilfe und Unterſti ützung unſerer dern
durch Mitgliederbeit räge beſonders in den Kreiſen von Erfolg begleitet
ſein müßte die in der a ſind ihren Kindern in der El ernhe auſe das
alles zu bieten wofür wir unſeren Zöt zlingen in den Horte einen Erſat
verſchaffen wollen Doch iſt dies leider nicht in dem Maße de er Fall wie
es wünſchenswert wäre ein Blick auf die Mitgliederzah unſeres Vereins

zeigt daß Tauſende welchen es ihre Mittel ſehr wohl erlauben dem
Vereine noch fernſtehen Der Verein als ſolcher iſt im Geſchäftsjahr
1905/06 nicht erheblich gewachſen Durch Wegzug Sterbefall und Austritt hat ſich die Zahl der Mitglieder um 48 vermindert Neue Zugänge

waren nur 65 zu verzeichnen Jn dem inneren Betriebe unſerer Hort
anſtalten iſt keine Aenderung gegen die Vorjahre eingetreten Die
Mitzliederverſammlung findet Freitag den 29 Juni nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer des Rarskellergebäudes ſtatt

Der I Bezirk des Stenographenbundes Sachſen Anhalt
nach Stolze Schrey hielt ſeinen Bezirkstag im großen Saal des
gartens ab Nach der geſchäftlichen Sitzung begann das Wettſchreiben
bei welchem 206 Arbeiten abgegeben wurden Der Vortrag des HerrnLehrer BöerM zebutg über das Thema Die Löſung der ſtenographiſchen

Frage wozu ſich ca 200 a eingefunden hatten fand allſeirige
Zuſtimmung Nach dem gemeinſamen Mittageſſen unternahmen die Teil
nehmer in loſen Gruppen einen Spaziergang durch das Saaletal Bei
dem abends im großen Saale des Wintergartens abgehaltenen Kommeund Tänzchen kamen die Preiſe an die Sieger im Wettſchreiben wie ſo r

zur Verteilung Es erhiel en in Abteilung 240 300 Silben pro Minute
Merſebur den Voigt Halle den 2 Preis 210 240 SübenPottel Halle 2 Hammer Halle 180 210 1 Lindemann Wittenberg

stud P Müller Halle 150 180 1 stud Grotef end Halle 2 Hart
mann Halle 3 Tenniger Naumburg 120 150 1 Weimar Halle
2 Jahn Naumburg 3 In e Haue 100 120 j Herrmann Bitterfeld

MWynnerWmier

Mir Sarl 2 r en rnB ehle T J Ra d u Halle t Vetter V ttenb r S 100

1 C J 938r war 1 n
Roß ler Halle C Urſin H alle Bärwald Halle Hinsl yHa lle

2 9 mee J 9 re 9 131 i60 80 4 T Dyla Holzweiß ig 2 Böckmann Halle 3 Barnowsly Holzwerßig

4 Göhre Halle Korrektſchreiben 1 Jahn Naun Hammer Halle3 Tenniger Naumburg 4 Hartmann Halle 5 Stordeur dalle O Sell
heim HalleHalleſcher Schützenbund E V Der Umbau d
ſtandes auf dem Schießhaus Birkhahn iſt nitnmem ſoweit i
die Schießſtände vorausſichtlich am nächſten Sonntag alſo am I Juli d J
wieder in Benutzung genommen werden können

Raſch er Tod Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr wurde der frühere
Viktualienhändler Karl Schulte vor dem Grundſtück Alte Promenade 4von einem Herzichlage betroffen Der Tod trat ſofort ein Die Leiche
wurde nach der Leichenhalle des Südfriedhofes gebracht

des

iburg 2

t Bubenfſtreich Jm Laufe des geſtrigen Nachmittags wurde die
Glasſcheibe des Feuermelders am Grundſtück Böllbergerweg 93 mutwillig
zertrümmert Der Täter konnte bisher nicht ermittelt werden

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und lerizte Aachrichten
Berlin 26 Juni Meldg des Berl Tgbl

des Reichstagsabgeordneten S

Volksverſammlung um gege
Bialyſtok zu proteſtieren Unter den Rednern befanden ſich u a Profeſſor
von Liſzt und Abgeordneter Träger Einſtimmig wurde eine Reſolution
angenommen worin die Verſammlung ihr tiefſtes Mitgefühl mit den
Opfern in Rußland ausſpricht ſowie ihr Vertrauen zur Duma die
Schuldigen zur Rechenſchaft zu ziehen Die Verſammlung ſei von dem
Wunſche beſeelt t es den Mächten gelinge dem Nachbarreiche den
Verfaſſungsſtaat zu bringen als zuverläſſige Bürgſchaft friedlicher undfreundſchaftlicher Vezn gang zum Deutſchen Reiche Es wurde beſchloſſen

die Reſolution dem Präſidenten der Duma telegraphiſch zu übermitteln

Sragderurg 26 Juni Wolff s Bur Als geſtern abend der
Dampfer Kronprinz Wilhelm von einem Ausflug mit etwa50 S ultiadern zurückkehrend an die l gelangen wollte

Unter dem Vorſitz
chrader tagte geſtern eine große öffentliche

en die kürzlich verübten Greueltaten in

beginnt A Somme den 30 Juni
Gesehäftshaus J L6Win

2 uiil w 9mußte er einen Kettenſchleppzug paſſieren geriet mit dem Hinterteil
auf die Kette und erlitt ein großes Leck Glücklicherweiſe wurde
er in die Nähe der Anlegeſtelle getrieben und ging dort auf Grund
Der Dampfer Freia eilte ſofort zu Hilfe und nahm alle Schulkinder
an Bord ſo daß keine Verluſte an Menſchenleben zu beklagen ſind

Kiſſingen 26 Juni Meldung des Berl Tgbl Der Mi
niſterialdirektor im Kultusminiſterium Dr Althoff liegt hier an einem
ſchweren Leiden darnieder Die Erkrankung iſt leider ſo ernſter Art daß
nur geringe Hoffnung beſteht daß Herr Althoff in ſeine amtliche Tätigkeit
wieder zurückkehrt Herr Althoff iſt ungefähr 65 Jahre alt

Budapeſt 26 Juni Meldung des Berl Tgbl Geſtern nach
mittag brach wegen der Verhaftung von vier Sozialiſtenführern der
Generalſtreik in Debrezin aus der Streik wurde jedoch da auf
Anordnung der Regierung die Freilaſſung der Verhafteten erfolgte und die

Abhaltung eines Proteſtmeetings geſtattet wurde nach einigen Stunden
wieder eingeſtellt

Rom 26 Juni Meldung des Berl Tgbl Als geſtern der
ge Kaplan des Hauſes Doria namens Corſi nach der Villa

Pamfili auf den Janikulus ſuhr um die Meſſe zu zelebrieren ſprang ein
junger Mann auf das Trittbrett ſeines Wagens und ſtieß dem greiſen
Prieſter einen keh ſiebenmal in die Bruſt Der Prieſter war ſofort
eine Leiche Der Mörder iſt ein bekannter Anarchiſt Desanctis Das
Motiv des Mordes iſt unbekannt

Paris 26 Juni Wolff s Bur Jm Dreyfus Prozeß griff
der Generalſtaatsanwalt weiter insbeſondere den früheren Kriegs

W

85jähri

miniſter Senator Mercier an dem er vorwarf Verbrechen auf Verbrechen
gehäuft zr gaben um die Verurteilung von Dreyfus durchzuſetzen

Madrid 26 Juni Wolffs Bur Als der Schwager des Königs

Alfons Jnfant Karl von Bourbon geſtern im Automobil von
La Granja nach Madrid fuhr ſtürzte der Wagen um der Jnfant blieb
unbeſchädigt ſein Begleiter der Marquis Aſta wurde ſchwer verletzt

Warſchau 26 Juni Meldung des B Jn der
Czyſtevorſtadt wurden geſtern nachmittag drei als Spitzel bekannte
Männer erſchoſſen Als die Leichen nach dem jüdiſchen Hoſpital ge
bracht werden ſollten wurden auf den Transport Revolverſchüſſe aus den
Fenſtern der nach der Straße zu belegenen Häuſer abgegeben Infanterie
marſchierte auf und beſchoß ihrerſeits die Hausfronten Bei dem Schüſſe
wechſeln ſind ſoviel bisher gezählt werden konnte ſechs Perſonen
getötet worden Die Zahl der Verwundeten iſt noch nicht feſt
geſtellt worden

London 26 Juni Wolffs Bur Daily Mail wird aus
Johannis burg von glaubwürdiger Seite gemeldet daß die Lage in Natal
viel ernſter ſei als amtlicherſeits zugegeben wird Die neuen Unruhen ſeienden Maßnahmen der Regierung zuzuſchreiben da ſie Vieh von den treu

gebliebenen Eingeborenen mit Beſchlag belegt Eine
ſeiten der Truppen würde jedenfalls ſehr zweckmäßig ſein

London 26 Juni Wolffs Bur Nach einer genußreichen Fahrt
auf dem Fluſſe von Windſor ſtromabwärts trafen die Vertreter der
deutſchen Preſſe um 8 Uhr abends in Hampton Court ein wo ihnen

und die Review of Reviews ein Diner im
Der Erzbiſchof von Canterbury hat an die Vertreter der

er NAungl dern onurierver An zlo German Courler
Freien gaben

deutſchen Preſſe ein Schreiben gerichtet in welchem er ſagt Jeder wohl
edachte Schritt welcher gemacht werden kann um die Harmonie und die

Zuneigung zwiſchen England und r zu fördern hat meine herz
lichſte Mitwirkung und UnterſtützurLondon 26 Deid ung der Dresd N Nachr Ueber
ein Attentat auf General Trepow wird dem Daily Telegraph
berichtet Am Donnerstag erſchien auf dem Bahnhofe in Peterhof eine

elegant gekleidete Dame und 8 Generals Trepow

Juni

fragte ob der Wagen des
ſei ſie ſet eine Prinzeſſin und der Wagen des Generals warte auf ſie

D l auf dem Bahnhof hatte keinerlei Bedenken den Wagen des
Generals herbeikommen zu laſſen und von dem Kutſcher des Generals

en Palaſt D ſie nach denD Da rt rwurde nun die Dame in ort gin
tie

terals bis an
Zimmern des Ge

ge ahren 7J rdas Zimmer gelangte in dem Trepow

ſich befand Sofort zog ſie einen Revolver aus der Taſche und ſchoß
zweimal auf Trepow Die Dienerſchaft Trepows die ſamt und ſonders
aus Leuten beſteht die durch die Polizei auf Attent beſonders ab
gerichtet ſind konnte aber rechtzeitig zugrei
in die Decke

n e Schüſſen und beide Schüſſe gingen

e

An er Spitze n
Münnns re Fyrrriolinseifeglänzend bein

Mensch du hast wohl n Sehbnuppen
Ja den habe ich aber noch viel mehr Jch habe mich bei der
geſtrigen Tour ganz gehörig erkältet Wir ſind ſtramm ge
W und waren ſehr erhitzt als wir auf den großen Felſen

tion machte Dort hat es aber jämmerlich gezogen unddurch die ſtarke Abt ühlung habe ich mir ei erartigen Katarrh
geholt daß ich die ganze Nacht darüber kein Auge zugetan
Aber Freundchen haſt du denn keine Fays ächte Sodener bei
dir nein Hier haſt du von mir eine Schachtel aber ſofort
gebraucht bitte Der Erfolg wird dich lehren daß man Touren

t ohne Fays ächte Sodener machen ſoll Ueberall zu
9 Shochtel habenPfg per Schachtel zu haben
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n Karte iſt auch in 2 Teilen zu haben o Hebenerworo wünseht 9 n
Oeſtl Teil Neubert s Spezialkarte der Almgebung von Halle a z zug 72 Weſtl Teil Neubert s Spezialkarte der Amgebung von eneerhanfen Wer nach selbständiger 4 Jüssoldorf Stadt Anleibe J 1905

Preis Flach oder gebrochen in Umſchlag je Mk 50 Existenz traehtet wer e
t auf Leinwand je i 00 Geld verdienen Wwill S in Absechnitten von Mk 5000 1000 500
a ndkarte auf Leinwand u Stäben je Mk 00 8 achreipo ort eine Postkarts an J a 101 ,60 nehmen wir spesenfrei entgegen
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dem Radfahrer und Automobiliſten ſowie dem Kaufmann auf der Reiſe wird ſie illustr Kataloges Meine Exiästenz Poststrasse 12
ein zuverläſſiger Begleiter ſein verdanke ioh Ihnen Ig N in 4
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